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Wirtschafts- und Standortfaktor Tourismus

Der Tourismus verbessert die
nft-astrukturausstaitung.

» ~ » wirkt als Stabiil'

oder gar Moto
Reaionalentwicklunt.,

Der Tourismus ist eine klassische Querschnittsbranche. Egal ob Gastgewerbe, Einzel-
handel, Dienstleistende oder Zuliefemde wie regional Produzierende und Handwerks-
betriebe, es gibt kaum einen Wirtschaftsbereich, der nicht vom Tourismus profitiert.
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und stärkt die regionale
Standortqualität!

Deshalb lohnen sich Investitionen von Kommunen und Unternehmen in die tourismus-

bezogene Infrastruktur, konkrete Produkte und die touristische Vermarktung.
Umso wichtiger ist es, die Wirkung und Relevanz des Tourismus für die Wirtschaft im
Untersuchungsgebiet deutlich zu machen. Der Tourismus ist Umsatzbringer und leistet
über Steuereinnahmen einen Beitrag zur Finanzierung der öffentlichen Haushalte. Als
Jobmotor bietet der Tourismus Menschen vieler unterschiedlicher Berufsqualifikationen
und Beschäftigungsverhältnisse (von der Saisonkraft bis zur Vollzeitstelle) Einkommens-
möglichkeiten. Er schafft und sichert ortsgebundene Arbeitsplätze.

Über Instrumente wie die Kurtaxe oder die Fremdenverkehrsabgabe trägt er zudem
direkt zur Verbesserung der lokalen Infrastruktur bei. Hiervon profitieren Gäste ebenso
wie Einheimische und Unternehmen vor Ort. Das Tourismus-Engagement eines Ortes

zahlt sich aus-in Euro und Cent für alle Branchen. Gleichzeitig steigert es die
Attraktivität und Lebensqualität für Einheimische und Gäste.

Qiiel)e:dwif2023
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ERGEBNISSE
WIRTSCHAFTSFAKTOR TOURISMUS



Eckdaten

BLAUES LAND

Tagesreisen

1,6 Mio.

Bevölkerung1

26.314

Übernachtungen in
Beherbergungsbetrieben2

0,643 Mio.

VFR-
Übernachtungen3

- Nicht verfügbar -

Sfanri; 3 .!. 12.2022: Quelfe; Gflyerisches Londesomt für Statistik, Ftirth 2023.
fnklusive Gäste in Privatquartieren. 1 ouri^tik- und Dauercamping sowie Reisemobiltourismus.
Die. Uhenwchtuiveri durch Venwndte. Bekannte und Freunde in den Pnvatwohnungen der Einheimischen CVFR) können nur durch eine repräsentative Houshflltsüefro^unp ennitfcli werden. Diese wor
nicht Be.sl-andteii d r vorliegenden Untersuchung, weshalb zu diesem Segment keine Daten vorliegen.

Quefle: dwif2023. Kartengrundfage: GfK
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Touristische Umsätze nach Marktsegmenten 20221

MARKTSEGMENT

Touristik- und Dauercamping
sowie Reisemobiltourismus2

AUFENT-
HALTSTACE

0,292 Mio.

x
0-TACES-

AUSGABEN

33, 6Q 

BRU^O-
UMSATZ

9, 8 Mio.  

Privatquartiere
(< 10 Betten)3

0,092 Mio. 88,- 8, 1 Mio.  

a Gewerbliche Betriebe

(> 10 Betten; ohne Camping)4
0,259 Mio. 134, 52 34, 8Mio. 

^ Tagesreisen 1,6 Mio. 31, 70 50,7Mio. 

GESAMT 2, 243 Mio. 103, 4 Mio.  

Alle nicht mit einer Foßnote gekeimzeichneten Daten basieren auf eigenen Berechnungen bzw. Sonderauswertungen des dwif. Alle Werte verstehen sich als serundcte Werte.
Angaben der Ammergauer Alpen GinbH. Oberammergau 2023; clwif (Hrsg.): Der Campingplatz-und Reisemobil-Toi in'smu? i.il.s Wirf?chaftsfol<tor. Mfincfien 201ä. 2019. 2020. 2021 lind 2022:
Erhebungen. Recherchen. Berecliniingen und Plausibilitätskontrollen des riwif. München 2023.
Ai;.<;(;ünftei;nriStab'stif;en/Ai7imergauer Alpen GmbH. Oberamniergau 2023: Auskünfte und Statistiken der Ziigspitz Region GnihH. Gurnwch Partenkirchen 2023: Recherchen, Berechni. ingen
und Plai. is'ibilJtät';kontrollen des dw'if. München 2023.

Bayerische-; Lanöesamt für Statistik. Fürth 2023.

Quelle: dwif 2023
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Bedeutung der touristischen Marktsegmente

AUFENTHALTSTACE: 2,243Mio. UMSÄTZE: 103, 4Mio. 

r 6

71,3%

Camping

Privatquartiere

-^s

Gewerbliche Betriebe

.

Tagesreisen

337

49.0%

Quelle: dw'if 2023
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Direkte Profiteure des Tourismus

Ubernachtungsgäste

52, 7 Mio.  
Tagesgäste

50, 7 Mio.  
59, 1%

GESAMT 103, 4 Mio  

Gastgewerbe 52, l Mio.  

50,4%

41, 3%

Quelle: dwif 2023
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Ableitung des direkten und indirekten Einkommens aus dem Tourismus

BRU^OUMSATZ

103, 4 Mio.  

RELATIVER BEITRAG ZUM
PRIMÄREINKOMMEN

6, 6 °/'0

MEHRWERTSTEUER

9, 3 Mio.  

^

NETTOUMSATZ

94, lMio. 
^

1. UMSATZSTUFE
DIREKTES EINKOMMEN

34, 0 Mio.  

\

VORLEISTUNGEN1

60, 1 Mio.  
i

ZUMSATZSTUFE
INDIREKTES EINKOMMEN

18, lMio. 

/

TOURISTISCHER EINKOMMENS-
BEITRAG INSGESAMT

52. 1Mio. 

Woher die Vorleistungen im Rahmen dieser 2. Umsotzstufe bezogen werden (z. B. umfiegende Städte und Regionen, restlichef Deutschland. Auslancf) kann ohne rietoifliertp trhebun^en nicht ermittelt werden.

Qtielfe:dwif2023
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Beschäftigungseffekte durch den Fourismus

Bezieher*innen2 eines

0-Primäreinkommens

1.740 PERSONEN

touristisches Einkommen insgesamt
52, 1 Mio.  

5-Primäreinkommen pro Kopf
29. 878, - 1

DerEinkommensbeitragvon 52, 1 Mio.   entspricht einem
Äquivalent von rund 1.740 Personen, die durch die
touristische Nachfrage im Blauen Land ein
durchschnittliches Primäreinkommen (= 29.878,-  ) pro
Kopf und Jahr beziehen könnten.

Dieser Wert darf nicht mit der Anzahl der durch den

Tourismus beschäftigten Personen gleichgesetzt werden!
Die exakte Bestimmung der Beschäftigungswirkungen des
Tourismus ist nur über aufwendige Primärerhebungen
möglich, da beispielsweise viele Personen nur anteilig vom
Tourismus leben (Verkäufer*innen im Einzelhandel
bedienen auch Einheimische, Servicepersonal in der
Gastronomie kümmert sich nicht nur um Touristen etc. ).

Ge'. vi'chf-efer Wert für die Ceme'inden der Resion Blaues Land 2020. v^. hierm
Volksi. virtschaftli'che Gesointrechnun, '; rier (.onricr. Slofistische Ämter der Lonrier:
Einkommen der privaten Haushalte in den kreisfreien Städten und Loncfkreisen
Deutschlands 1995 bis 2020. Reihe 2. Kreiser;?eünis5e Band 3. Stuttsart 2022.
Ohne staatliche Hilfen und Finamierunscn wie Kwzarbeitergeld oder Uberbrückungsh'ilfen.

Quelle: dwif 2023
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Steueraufkommen aus dem Tourismus

Mehrwertsteuer und Einkommensteuer

ca. 9,4 Mio.  

+
Grundsteuer

Gewerbesteuer

Zweitwohnungssteuer

Kurtaxe (Gast)

Tourismusabgabe (Gewerbe)

Allein aus Mehrwertsteuer + Einkommensteuer resultieren

2022 ca. 9,4 Mio.   Steueraufkommen aus dem Tourismus,
das jedoch als Gemeinschaftssteuer Bund, Ländern und
Kommunen zukommt. Der Tourismus erzeugt u. a. durch
Grundsteuer, Gewerbesteuer, Zweitwohnungs-steuer,
Kurtaxe (Gast) und Tourismusabgabe (Gewerbe),
zusätzliches Steueraufkommen bzw. weitere Gebühren-

und Beitragseinnahmen, deren Quantifizierung jedoch nur
über individuelle Erhebungen möglich ist.

Die den Gemeinden in der Region Blaues Land 2022
zufließenden touristisch bedingten Steuereinnahmen
lassen sich ebenfalls nur über umfangreiche
Primäranalysen (Haushaltsanalyse) ermitteln.
Untersuchungen von uns zeigen, dass den Kommunen
durchschnittlich Steuereinnahmen aus dem Tourismus in

einer Größenordnung zwischen einem und weit mehr als
drei Prozent der dort realisierten touristischen

Nettoumsätze zufließen.

Quelle: dwif 2023
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ZEITVERGLEICH FÜR DIE REGION BLAUES
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Kennziffern für die Region Blaues Land im Zeitvergleich

Übernachtungen in Betrieben

Tagesreisen

Bruttoumsätze Gesamt

Bruttoumsätze Übernachtungen in Betrieben

Bruttoumsätze Tagestourismus

Bruttoumsätze Gastgewerbe

Bruttoumsätze Einzelhandel

Bruttoumsätze Dienstleistungen

Touristischer Einkommensbeitrag

Relativer Beitrag zum Pnmäreinkommen

Einkommensäquivalent (in Personen)

2017

0,62 Mio.

1, 7 Mio.

95, 2 Mio.  

45, 7 Mio.  

49,5 Mio.  

45,7 Mio.  

27, 1 Mio.  

22,4 Mio.  

46, 6 Mio.  

6,6%

1.700

2020

0,503 Mio.

1, 5 Mio.

71, 6 Mio.  

32, 2 Mio.  

39,4 Mio.  

33,5Mio. 

22,9 Mio.  

15,2 Mio.  

34, 9 Mio.  

4,5 %

1. 180

2022

0,643 Mio.

1, 6 Mio.

103,4 Mio.  

52, 7 Mio.  

50,7 Mio.  

52, 1 Mio.  

26,3 Mio.  

25,0 Mio.  

52, lMio. 

6,6%

1.740

Entwicklung
2022 ggü. 2017

+3.7%

- 5, 9 %

+ 8, 6 %

+ 15, 3 %

+2.4%

+14,0%

- 3,0 %

+11.6%

+11,8%

+/-0,0%-Punkte

+ 2.4 %

Entwicklung
2022 ggü. 2020

+ 27,8 %

+ 6, 7 %

+ 44. 4 %

+ 63. 7 %

+ 28. 7 %

+ 55,5 %

+ 14, 8 %

+ 64, 5 %

+ 49. 3 %

+2.1%-Punkte

+ 47, 5 °/o

OLie(le;dwff2023
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DEFINITIONEN UND METHODIK



Definition Tourismus

Im Sinne derWelttourismusorganisation (UNWTO) werden unterTourismus
. alle Aktivitäten von Personen,

. die an Orte außerhalb ihrer gewohnten Umgebung reisen,

. sich dort zu Freizeit-, Geschäfts- oder bestimmten anderen Zwecken und

. nicht länger als ein Jahr ohne Unterbrechung aufhalten
verstanden.

TOURISMUS

ÜBERNACHTUNGSREISEN
(in Betrieben, auf Booten

sowf'e VFR etc.)

FREIZEIT-/URLAUBS-/
KUR-/WELLNESSREISEN

usw.

GESCHÄFTSREISEN

Qtielfe; dwi'f 2023; in Anlehnung an UNWTO (l 995)
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Ubernachtungstounsmus

CAMPINGTOURISMUS
Angaben zu Übernachtungen aufTouristikstandplätzen
liefern (in der Regel) die amtliche Statistik sowie
Recherchen und Berechnungen von uns. Zur Bestimmung
aller Campingübemachtungen erheben wir die Anzahl der
verfügbaren Dauerstandplätze. Übernachtungen auf
diesen basieren auf h^ochrechnungen von uns sowie
Einschätzungen und Statistiken der Akteur*innen vor Ort.
Die Bestimmung der Übernachtungen von
Reisemobilist*innen außerhalb von Campingplätzen erfolgt
auf Basis von Zulieferungen der Projektpartner*innen
(Anzahl Standplätze/verkaufte Parktickets etc. /wenn
möglich Ubemachtungszahlen) oder auf Detailrecherchen
bzw. Hochrechnungen von uns.

GEWERBLICHE ÜBERNACHTUNGEN ̂ 10 BETTEN
Die gewerblichen Übernachtungen liefert (in der Regel) die
amtliche Beherbergungsstatistik. Die einzelnen

Betriebstypen (wie z. B. Hotel lerie, gewerbliche
Ferienwohnungen, Reha-Kliniken) werden gesondert
ausgewiesen und von uns auf Plausibilität geprüft und
gegebenenfalls angepasst. Für diese Untersuchung liegt die
Beherbergungsstatistik der Projektpartner*innen vor.
Daten des statistischen Amtes, welche der Geheimhaltung
unterliegen, werden plausibel hochgerechnet.

PRIVATQUARTIERE < 10 BE^EN
Das Gesamtangebot dieses Segments wird (falls keine
Statistiken hierzu vorliegen) primär erhoben oder
geschätzt und mit einer von uns spezifisch ermittelten
Auslastung hinterlegt. Diese basiert auf Analysen
vorliegender Studien, Statistiken und Auskünften.

VISITSOFFRIENDSAND RELATIVES
Dieses Segment kann nur durch eine repräsentative
Haushaltsbefragung im Untersuchungsgebiet ermittelt
werden.

Quelle: dwff 2023
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Tagestourismus

TAGESAUSFLUG

Ein Tagesausflug ist jedes Verlassen des Wohnumfeldes,
mit dem keine Übernachtung verbunden ist und das

. nicht als Fahrt von oder zur Schule, zum Arbeitsplatz,
zur Berufsausübung vorgenommen wird,

. nicht als Einkaufsfahrt zur Deckung des täglichen
Bedarfs dient (z. B. Lebensrnittel) und

. nicht einer gewissen Routine oder Regelmäßigkeit
unterliegt (z. B. regelmäßige Vereinsaktivitäten im
Nachbarort, Krankenhausbesuche, Arztbesuche,
Behördengänge).

TACESCESCHÄFTSREISE

Eine Tagesgeschäftsreise ist das Verlassen des ständigen
Arbeitsplatzes zur Wahrnehmung geschäftlicher Aufgaben
außerhalb der Gemeindegrenze. Nicht jedoch

. Fahrten zum ständigen oder wechselnden Arbeitsplatz
(z. B. Montage)

. Fahrten innerhalb der Arbeitsplatzgemeinde
(z. B. so genannte "Dienstgänge")

Ein wichtiger Aspekt ist darüber hinaus, dass Tagesreisen nur in Betracht gezogen werden, wenn die Befragten ihre Aktivitäten
auch als Tagesreise empfinden und darüber berichten. Nur wenn diese subjektive "Hürde" überwunden wird, werden Tagesreisen
in die Erhebung einbezogen, andernfalls werden sie nicht erfasst.

Quelle: dwif 2023
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Quantifizierung des Tagestourismus

Die Anzahl der Tagesreisen zu ermitteln ist ein komplexer Vorgang. Eine einfache Übertragung von Relationen übergeordneter Regionen
oder anderer Orte würde hierbei zu falschen Ergebnissen führen. Wir berechnen die Werte individuell und der jeweiligen Situation vor Ort
angepasst. Die Analysen ergeben erst nach zahlreichen Plausibilitätskontrollen ein verlässliches Bild des Tagestourismus.

Bei der ERMITTLUNG DES TAGESTOURISMUSwerden WEDER ZEITLICHE (REISEDAUER IN STUNDEN) NOCH
ENTFERNUNGSBEZOGENE (DISTANZ IN KILOMETER) EINSCHRÄNKUNGEN vorgenommen
und somit ALLETAGESREISEN ERFASST.

Hierbei werden eine Vielzahl unterschiedlichster Datenquellen herangezogen, u. a..

. DWIF-TAGESREISEN MONITOR: Exklusive und kontinuierliche Primärerhebung von uns zum Tagestourismus in Deutschland seit 2016

. ORTSSPEZIFISCHE GEGEBENHEITEN wie Ortstypen (Großstadt, Kurort, Badeort, Messestandort, sonstige Gemeinde etc.), Ortsgrößen
und -lagen, touristisches sowie allgemeines Angebot (Shoppingmöglichkeiten, Freizeiteinrichtungen, Gastronomieangebot etc.)

. ORTSSPEZI FISCHE H INTERGRUNDZAHLEN (z. B. Gästezahlen von Einrichtungen und Veranstaltungen, Bevölkerungszahlen im
Einzugsgebiet, Verkehrsanbindung, Infrastruktur)

. Zahlreiche PLAUSI B l LITATSTESTS, u. a. anhand von Sonderauswertungen der Umsatzsteuerstatistik

. Durch jahrzehntelange ERFAHRUNGEN ermittelte dwif-inteme Daten

Quelle: dwif 2023
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Ausgabeverhalten der Gäste

AUSGABEN DER ÜBERNACHTUNCSGÄSTE

Ausgangspunkt sind die individuellen Ausgaben der Gäste
(nachfrageseitige Datenerfassung zum Ausgabeverhalten),
die entsprechend der ortsspezifischen Situation im
Untersuchungsgebiet gewichtet werden.

Dabei wird eine Differenzierung nach Preiskategorien für
die genutzten Unterkunftsformen vorgenommen. Hierbei
nutzen wir verschiedene Datenbanken und Ergebnisse aus
eigenen Grundlagenuntersuchungen.
Die ausgewiesenen Werte spiegeln somit das individuelle
Ausgabeverhalten der Gäste wider.

AUSGABEN DER TAGESGÄSTE

Eine unreflektierte Übernahme veröffentlichter Ausgaben-
werte für übergeordnete Regionen würde zu falschen
Ergebnissen führen. Ausgangspunkte für die individuellen
Berechnungen von uns für das Zielgebiet sind u. a.:
. dwif-Tagesreisenmonitor: Exklusive und kontinuierliche

Primärerhebungvon uns zum Tagestourismus in
Deutschland seit 2016

. ortsspezifische Analysen der relevanten
Freizeitangebote (z. B. Eintrittspreise, Fahrpreise)

. Plausibilitätstests u. a. anhand von Sonderauswertungen
der Umsatzsteuerstatistik

Folgende Aspekte sind in der vorliegenden Untersuchung nicht berücksichtigt:
. Fahrtkosten für den Transfer zwischen Quell- und Zielgebiet (z. B. Benzinkosten, Bahn- / Flugticket)
. Ausgaben der Gäste für Reisevor- und -nachbereitung (z. B. neuer Koffer, Urlaubsbilder)
. Umsätze und Einkommenseffekte durch Outgoing-Reisen der Bevölkerung (z. B. Taxi zum Flughafen, Einkäufe für die Reise)
. Freizeitverhalten im Wohnumfeld und spezielle Marktsegmente (z. B. Nutzung von Freizeitwohnsitzen)
Quelle: dwif 2023
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Berechnungsweg

BRUTTOUMSÄTZE (INKL. MWST.): NACHF ACEUMFANG X TAGESAUSCABEN = BRUTTOUMSATZ
Die Umsätze werden differenziert nach Marktsegmenten (Ubemachtungsgäste,Tagesgäste etc. ) sowie profitierenden
Branchen (Gastgewerbe, Einzelhandel, Dienstleister) dargestellt.

NETTOUMSÄTZE (EXKL. MWST.):
BRUTTOUMSATZ- MEHRWERTSTEUER = NETTOUMSATZ
Hierbei werden unterschiedliche Mehrwertsteuersätze berücksichtigt. Umsätze von Privatquartieren und
Jugendherbergen sind beispielsweise von der MwSt. befreit. Beherbergungsumsätze in gewerblichen Betrieben
werden i. d. R. mit 7 % besteuert. Beim Lebensmitteleinzelhandel gilt zum Teil der ermäßigte, beim übrigen
Einzelhandel i. d. R. der volle Mehrwertsteuersatz. Je nach Zusammensetzung der touristischen Ausgaben ergeben
sich folglich ganz orts- oder regionsspezifische Abzüge vom Bruttoumsatz.

ElNKOMMENSWIRKUNGEN DER ERSTEN UMSATZSTUFE (EW 1):
NETTOUMSATZ X WERTSCHÖPFUNGSQUOTE = EW 1
Die Wertschöpfungsquote gibt den Anteil des Nettoumsatzes an, welcher unmittelbar zu Löhnen, Gehältern oder
Gewinnen - also zu Einkommen - wird (= direkter Einkommenseffekt). Der verbleibende Rest wird von den
profitierenden Unternehmen für Vorleistungen aufgewendet. Für die Berechnung verwenden wir individuelle,
branchenspezifischeWertschöpfungsquoten.

Quelle: dwif 2023
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Berechnungsweg

ElNKOMMENSWIRKUNGEN DER ZWEITEN UMSATZSTUFE (EW 2).
(NETTOUMSATZ - EW 1) x WERTSCHÖPFUNGSQUOTE = EW 2
Bei der zweiten Umsatzstufe werden alle Einkommenswirkungen bei den Vorleistungslieferanten (Nettoumsatz - EW l)
dargestellt, die zur Aufrechterhaltung der touristischen Dienstleistungsqualität benötigt werden (= indirekte
Einkommenseffekte).
Hierunter fallen u. a.

. die Zulieferung von Waren (z. B. Brötchen von der Bäckerei, Strom vom Energieversorger),

. die Bereitstellung von Dienstleistungen (z. B. Prospekte von der Werbeagentur, Versicherungen, Bankkredite) und

. Investitionen in die Substanzerhaltung (z. B. Neubau bzw. Renovierungsarbeiten durch Handwerksfirmen).

TOURISTISCHER ElNKOMMENSBEITRAC:(EW1 + EW 2)
PRIMÄREINKOMMEN (PE) = TOURISMUSBEITRAC ZUM PE IN %
Die Summe der touristischen Einkommensbeiträge aus den beiden Umsatzstufen wird durch das gesamte Primär-
einkommen vor Ort geteilt. Daraus lässt sich der relative Beitrag des Tourismus zum Gesamteinkommen im
Untersuchungsgebiet ableiten.

Quelle: dwif 2023
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Berechnungsweg

BESCHÄFTIGUNGSWIRKUNC:

(EW 1 + EW 2) : PRIMÄREINKOMMEN PRO KOPF = ElNKOMMENSÄQUIVALENT
Durch Division des nominalen Einkommensbeitrages aus dem Tourismus durch das von der amtlichen Statistik für das
Untersuchungsgebiet ausgewiesene "durchschnittliche Primäreinkommen pro Kopf und Jahr" lässt sich die Anzahl der
Personen (= Einkommensäquivalent) errechnen, die durch die touristische Nachfrage im Untersuchungsgebiet ein
durchschnittliches Primäreinkommen pro Kopf und Jahr beziehen könnten. Die tatsächliche Zahl, der anteilig oder voll
vom Tourismus abhängigen Arbeitsplätze einer Region ist in der Regel wegen hoher Anteile von Saison- und
Teilzeitbeschäftigten deutlich höher, kann jedoch nur über aufwendige Primärerhebungen ermittelt werden.

STEUEREFFEKTEAUS DEN TOURISTISCHEN UMSÄTZEN

Das aus dem Tourismus resultierende Steueraufkommen setzt sich in erster Linie aus Umsatz- (= MwSt. ) und
Einkommensteuer zusammen. Beide sind als Gemeinschaftssteuem an den Fiskus abzuführen. Sie fließen über den

Länder- und kommunalen Finanzausgleich anteilig Bund, Ländern und Kommunen zu. Hinzu kommen kommunale
Steuern (z. B. Gewerbe- und Grundsteuer) und Abgaben, welche die Gäste (z. B. Kurtaxe) oder die Unternehmen am
Ort (z. B. Fremdenverkehrsabgabe) zu tragen haben. Ohne aufwendige Primärerhebungen sind die den einzelnen
Gebietskörperschaften zufließenden Steuereinnahmen jedoch nicht im Detail zu ermitteln.

Quelle: dwif 2023

Sfc. 1^2? »Viriy'hdttsf. 'ktoi i urismusfüi Jit Region BldLies Land 2u2? WEGWEISEND IMTOURISMUS



GLOSSAR UND QUELLEN



GlossarA- E

AUFENTHALTSTAG
Bei den Berechnungen von uns zum Wirtschaftsfaktor
Tourismus wird jeder Tagesausflug, jede
Tagesgeschäftsreise und jede Übernachtung jeweils als ein
Aufenthaltstag gezählt. Die Addition der
Nachfragesegmente ergibt folglich die gesamte
touristische Nachfrage in Form von Aufenthaltstagen.

AUSGABENSTRUKTUR
Differenzierung der Ausgaben pro Person und Tag nach
Gastgewerbe, Einzelhandel und Dienstleistungen.

BRUTTO U M SATZ
Ergibt sich aus der Multiplikation des Nachfrageumfanges
mit den 0-Tagesausgaben pro Kopf (inkl. MwSt).

CAMPINCTOURISMUS
Touristikcamper und Dauercamper auf Campingplätzen.

Daten zu Reisemobilisfinnen außerhalb der
Campingplätze werden zum Teil von Kommunen erfasst
(z. B. Anzahl der Parkscheine).

DIENSTLEISTUNGEN, SONSTIGE
Ausgaben der Gäste in allen Bereichen außerhalb des
Gastgewerbes und des Einzelhandels, wie z. B. OPNV-
Nutzung, Eintrittsgebühren, Inanspruchnahme von
Wellnessangeboten, Tagungsgebühren, Gästekarten /
Inklusivkarten.

EINKOMMENSBEITRAG DES TOUR SMUS
Der relative Beitrag des Tourismus zum Primär- bzw.
Volkseinkommen wird wie folgt ermittelt: Addition der
touristischen Einkommenseffekte der ersten und zweiten
Umsatzstufe (= absoluter Einkommensbeitragdes
Tourismus) und dessen Division durch das Primär- bzw.
Volkseinkommen vor Ort (siehe Berechnungsweg).

Quelle: dwif 2023
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Glossar E G

E NKOMMENSEFFEKTE, DIREKT
Lassen sich aus der Ausgabenstruktur der Gäste ableiten.
Nach Abzug der Mehrwertsteuer vom Bruttoumsatz ergibt
sich der Nettoumsatz für die einzelnen Ausgabearten. Aus
der Multiplikation des Nettoumsatzes der einzelnen
Branchen mit den jeweiligen Wertschöpfungsquoten
dieser Branchen ergeben sich die direkten
Einkommenseffekte. Dies entspricht der Wertschöpfung
auf der ersten Umsatzstufe.

EINKOMMENSEFFEKTE, IND REKT
Ergeben sich aus der Multiplikation der Vorleistungen mit
der Wertschöpfungsquote der zweiten Umsatzstufe.

EINZELHANDEL
Bei Berechnungen zum Wirtschaftsfaktor Tourismus wird
der Einzelhandel in Lebensmitteleinzelhandel und

sonstigen Einzelhandel unterteilt.

GASTGEWERBE
Oberbegriff für das Beherbergungs- und Gaststätten-
gewerbe. l n der vorliegenden Studie ist die Definition
jedoch nicht deckungsgleich zur Umsatzsteuerstatistik
(WZ-Code 55/56), da dort beispielsweise jene Ausgaben
nicht erfasst werden, die von Gästen für Übernachtungen
in privaten Ferienwohnungen/Quartieren, Sanatorien oder
beim Dauercamping getätigt werden. Diese sind entweder
anderen WZ-Codes zugeordnet oder überhaupt nicht
umsatzsteuerlich erfasst, da sie unterhalb der

Steuerfreigrenze bleiben. Bei den Gastronomieumsätzen
gibt es ebenso Abweichungen, da Umsätze von Gästen
auch in Kiosken oder in Restaurants von Kaufhäusern, bei

Bäckereien, Metzgereien, Tankstellen oder anderen
Einzelhandelsgeschäften mit Gastronomieeinheiten
getätigt werden. Seitens der Gäste werden diese als
"Ausgaben für Verzehr von Speisen und Getränken"
betitelt und sind hier somit in den ausgewiesenen Werten

Quelle: dwif 2023
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Glossar G - P

der Gastronomie enthalten. Seitens der Umsatzsteuer-

Statistik werden diese aber in anderen Wirtschaftszweigen
und nicht unter Gastgewerbe verbucht (z. B. gewisse
Dienstleistungen bei WZ 86 Gesundheitsleistungen).

GEWERBLICHE BEHERBERGUNGSBETRIEBE
Alle Beherbergungsstätten mit 10 oder mehr Betten (bei
Campingplätzen mit 10 oder mehr Standplätzen). Die
Daten werden in der amtlichen Beherbergungsstatistik
erfasst, in der z. B. auch Vorsorge- und Rehakliniken oder
Campingplätze enthalten sind. Bei den Berechnungen zum
Wirtschaftsfaktor Tourismus werden die Campingbetriebe
jedoch getrennt von den übrigen gewerblichen
Beherbergungsbetrieben betrachtet.

NE^OUMSATZ
Ergibt sich nach Abzug der Mehrwertsteuer vom
Bruttoumsatz.

PR MÄRE NKOMMEN
Einkommen der privaten Haushalte (einschließlich privater
Organisationen ohne Erwerbszweck) aus Erwerbstätigkeit
und Vermögen: Arbeitnehmerentgelt, Einkommen der
Einzeluntemehmen/Selbstständigen, die auch eine
Vergütung für die mithelfenden Familienangehörigen
enthalten, Betriebsüberschussausder Produktion von
Dienstleistungen aus eigengenutztem Wohneigentum,
sowie die netto empfangenen Vermögenseinkommen; vgl.
hierzu auch Definition und Angaben der Statistischen
Ämter der Länder sowie des Statistischen Bundesamtes

(siehe Quellen).

PRIVATQUARTIERE
Alle Beherbergungsstätten mit weniger als 10 Betten,
vorrangig Ferienwohnungen und -häuser, kleine Pensionen
und Gasthöfe aber auch Privatzimmer

Quelle: dwif 2023
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GlossarT-U

TACESAUSCABEN
Gesamtsumme der pro Person und Tag je Aufenthaltstag
getätigten Ausgaben.

TAGESREISEN
Tagesausflüge und Tagesgeschäftsreisen. Bei den
Ausflügen: Verlassen des Wohnumfeldes (in der Regel
Gemeindegrenze; bei Großstädten über 100.000
Einwohner*innen wird das Wohnumfeld im Allgemeinen
mit dem Stadtteil, -bezirk gleichzusetzen sein), ohne
Pendlerverkehr, Einkaufsfahrten zur Deckung des
täglichen Bedarfes und regelmäßige Routinefahrten (z. B.
Vereinsaktivität im Nachbarort, Behördengang,
Gottesdienstbesuch). Bei Geschäftsreisen ohne Fahrten
zum ständigen oder wechselnden Arbeitsplatz (z. B.
Montage) sowie ohne Fahrten innerhalb der
Arbeitsplatzgemeinde (z. B. Dienstgänge).

ÜBERNACHTUNGSREISEN
Alle Reisen mit mindestens einer Übernachtung
unabhängig vom Reisemotiv; Dauer nicht länger als ein
Jahr ohne Unterbrechung zu Zwecken von Urlaub, Freizeit,
Wahrnehmung privater und geschäftlicher Kontakte,
Besuch von Tagungen, Fortbildungsveranstaltungen,
Maßnahmen zur Wiederherstellung der Gesundheit oder
sonstiger Gründe.

UMSATZSTEUER (MEHRWERTSTEUER)
Steuer auf den Austausch von Leistungen. Belastet wird
dabei der von den Unternehmen erwirtschaftete
Mehrwert Der Endverbraucher hat die Mehrwertsteuer in

voller Höhe zu tragen. Je nach Ausgabenart gelten
unterschiedliche Mehrwertsteuersätze. Neben dem vollen

Mehrwertsteuersatz (19 %), gibt es den ermäßigten
Steuersatz (7 % u. a. für Beherbergungsleistungen,
Lebensrnittel, OPNV, Seilbahnen, Zeitungen) sowie eine

Quelle: dwif 2023
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GlossarV-W

Steuerbefreiung (0 % u. a. für Heilbehandlungen,
Jugendherbergen, viele Privatquartiere, Mieten, Reha-
Einrichtungen).

VERWANDTEN-, BEKANNTENBESUCHER*INNEN
(AUCH VFR="VISITSOF FRIENDSAND RELATIVES")
Die touristisch relevanten Übernachtungen in den Privat-
Wohnungen der Einheimischen im Untersuchungsgebiet

VORLEISTUNGEN
Der Betrag, welcher nach Abzug der direkten
Einkommenseffekte vom Nettoumsatz verbleibt, wird für

Vorleistungen ausgegeben; z. B. Zulieferung von Waren
(Brötchen von Bäckereien, Strom vom Energieerzeuger),
Bereitstellung von Dienstleistungen (z. B. Prospekte der
Werbeagentur, Kredite, Versicherungen) und Investitionen in
die Substanzerhaltung (z. B. Neubau bzw. Renovierung durch
hlandwerkerfirmen).

WERTSCHÖPFUNG (AUCH EINKOMMEN)
Im Sinne der in dieser Untersuchung durchgeführten
Berechnungen gleichzusetzen mit den Löhnen und
Gehältern der in den touristisch relevanten Betrieben

beschäftigten Personen und den Gewinnen der relevanten
Unternehmen. Die Wertschöpfungsquote ist hierbei der
Anteil des Nettoumsatzes in Prozent, der direkt zu Löhnen,
Gehältern und Gewinnen - also zu Einkommen - wird. Die

Wertschöpfungsquoten basieren z. B. auf Betriebs-
vergleichen für unterschiedliche Branchen (z. B. dwif-
Betriebsvergleichefürdie hlotellerieund Gastronomie),
amtlichen Statistiken, in denen Kostenstrukturen für

verschiedene Wirtschaftszweige ausgewiesen werden,
sowie Detailerhebungen für ausgewählte Verkehrs-
leistungen bzw. Infrastmktureinrichtungen, die u. a. auch
aus Studien von uns abgeleitet werden.

Quelle: dwif 2023
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Datenquellen

Wir recherchieren alle extern verfügbaren Daten, die für die Erstellung der Studie hilfreich sind. Dies umfasst u. a.:
* Sonderauswertungen (z. B. aus der amtlichen Beherbergungs- und Umsatzsteuerstatistik)
. Gemeindestatistiken (z. B. Bevölkerungs- und Haushaltszahlen)
. Daten aus den volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Länder
. Auskünfte, Datenmaterial und Statistiken der Auftraggeber*innen/Projektpartner*innen (z. B. Kataloge, Broschüren,

Statistiken, Gästezahlen, Einschätzungen der Expert*innen vor Ort) sowie Gespräche mit sonstigen Leistungsträger*innen und
l nteressensvertreter*innen

. vorhandene Gutachten, Entwicklungskonzepte sowie weitere relevante Analysen

. Intemetrecherchen

Wichtige Daten für die Berechnungen werden unseren internen Datenbanken und Studien entnommen:
. Untersuchungen zu den Ausgaben der Ubemachtungsgäste in Deutschland
. Studien zu den Tagesreisen der Deutschen
. Betriebsvergleiche für die Hotellerie und Gastronomie
. Exklusive Datenbanken aller Hotelbetriebe in Deutschland (u. a. Kapazitäten, Preisstrukturen, Kettenhotellerie)
. Analysen zum Camping- und Privatquartiermarkt in Deutschland
. Segmentspezifische Untersuchungen

(z. B. Städtetourismus, Kulturtourismus, Radtourismus, Wandertourismus, Jugendherbergstourismus)

Quelle: dwif 2023
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